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Die Bundesebene hätte die Warnungen  

von medizinischen Fachleuten  

viel früher ernst nehmen müssen! 
 
 
Zur Situation aufgrund der Grippewelle sagt die gesundheitspolitische Sprecherin der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Marret Bohn:  
 
Die Patient*innen und das Personal in Schleswig-Holsteins Krankenhäusern treffen die 
Auswirkungen der diesjährigen Grippewelle hart. Unser Dank gilt deshalb allen Mitarbei-
ter*innen der Krankenhäuser und des Rettungsdienstes, die unter schwierigen Bedingun-
gen die Versorgung aufrecht erhalten. 
 
Die vom Land getroffenen Maßnahmen unterstützen wir. 
 
Was sich allerdings auf Bundesebene abgespielt hat bei den Entscheidungen zur Grip-
peschutzimpfung, können wir nur als organisierte Verantwortungslosigkeit bezeichnen. 
 
Es ist höchste Zeit, dass die Umsetzung unserer Forderung, den medizinisch sinnvollen 
Vierfachimpfstoff für alle Patient*innen zur Verfügung zu stellen, jetzt für die nächste Grip-
pesaison angekündigt worden ist. Auf Bundesebene hätten die Warnungen von medizi-
nischen Fachleuten viel früher ernst genommen werden müssen. 
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